
Name:         Kassenzeichen: 

Anschrift: 

Telefon/Fax 

 

Gemeindeverwaltung Kürten 

-Steueramt_ 

Karlheinz-Stockhausen-Platz 1 

51515 Kürten 

 

Vergnügungssteuererklärung 

für Apparate mit Gewinnmöglichkeit 

 
 

Steuererklärung vom____________für den Monat___________20___Seite ___von___Seiten 

 

(Bitte jedes Gerät einzeln angeben) 

 
Aufstellungsort 

(Straße und Haus-Nr.) 
Gerätenummer / 

Zulassungsnummer 

Spieleinsatz 4 % vom 

Spieleinsatz 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 zu zahlende 

Vergnügungssteuer: 

   

 

Dieser Steuererklärung sind sämtliche Zählwerkausdrucke (Kassenstreifen) der zu 

versteuernden Geräte in Kopie beigefügt. 

 

Ich (Wir) versicher(n)e, dass ich (wir) die vorstehenden Angaben wahrheitsgemäß nach 

bestem Wissen und Gewissen gemacht habe(n). 

 

 

 

_________________________________ 

Datum, Unterschrift                             Bitte wenden! 



Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Die widerspruchslose Annahme dieser Anmeldung bzw. Erklärung durch die Gemeinde 

Kürten gilt als formloser Steuerbescheid (Heranziehung). Bitte beachten Sie, dass daher kein 

gesonderter Steuerbescheid erteilt wird und keine weitere Zahlungsaufforderung erfolgt.  

Gegen die Heranziehung der Vergnügungssteuer kann innerhalb eines Monats Klage beim 

Verwaltungsgericht Köln, Appelhofplatz, 50667 Köln, schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den 

Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten 

Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 

angegeben, die angefochtene Verfügung soll in Urschrift oder Abschrift beigefügt werden. 

Die Klagefrist beginnt mit dem Tage des Eingangs dieser Vergnügungssteuererklärung bei der 

Gemeinde Kürten. 

 

Gemäß § 80 Abs. 2 Ziffer 1 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) hat eine Klage keine 

aufschiebende Wirkung und entbindet daher nicht von der Verpflichtung zur fristgerechten 

Zahlung der Abgaben.                  

 

 


